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ürst von Bülovy
über seine Stellung zu den

Berlin 16 Juni
Der Reichstag weiſt heute alle Symptome eines großen

rages auf Schon draußen auf der Straße herrſcht regeres
geben als gewöhnlich in ſeiner Umgebung es bilden ſich

en von Leuten die die ankommenden oder anfahren
den Abgeordneten und Regierungsvertreter ſehen wollen
und Schutzmänner ſind aufgeboten um Störungen der Ord
nung vorzubeugen Aber ſie bekommen keine Gelegenheit
zum Einſchreiten ſie können ruhig auf und abgehen wenn
ſie nicht gerade jemand um eine Auskunſt bittet Draußen
hält Neugierde das Publikum feſt drinnen aber iſt es be
herrſcht von hochgeſpannter Erwartung Lange vor Beginn
der Sitzung ſind die Tribünen und namentlich die Diplo
maten und die Bundesratsloge dicht beſetzt und alles be
ſchäftigt ſich mit denſelben Fragen Die große Rede des
Kanzlers bei der Etatsberatung hat eine Klärung der Lage
nicht gebracht wird die die er heute zu halten gedenkt
dieſen Erfolg haben Der erſte Akt der Finanzreform nahm
einen ſehr ruhigen und nüchternen Verlauf wird der zweite
dir heute beginnt unter der Nachwirkung des langen

J Zwiſchenſpiels mit ſeinen zahlreichen Ueberraſchungen ſich
dramatiſcher geſtalten Die einen fürchten die anderen
hoffen es Jedenfalls will keiner ſich etwas entgehen laſſen
deshalb ſind alle frühzeitig zur Stelle

Kurz nach 2 Uhr füllt ſich auch die Hofloge in deren
vorderſter Reihe Prinz Auguſt Wilhelm und ſeine
Hemahlin Platz nehmen Das leiſe Gemurmel der Anweſen
den ſchwillt allmählich zum lauten Getöſe an das ſich noch
verſtärkt als die Glocken auch die Abgeordneten in Scharen
aus den Foyers in den Saal rufen Man hört zunächſt gar
nicht daß der Präſident die Sitzung eröffnet Aber mit
einem Schlage tritt Stille ein da

Fürſt Bülow
das Wort ergreift und das Jntereſſe das man ſeiner Rede
entgegenbringt ſteigert ſich da er erklärt daß er zunächſt
über die innerpolitiſche Lage und ſeine Stellung zu den
bürgerlichen Parteien ſprechen wolle Er ſagte

M Bevor der Herr Staatsſekretär des Reichsſchatz
antes die vom Bundesrat neu vorgeſchlagenen Steuern im
einzelnen begründet möchte ich mich über die im Vorder
I runde des Intereſſes ſtehende allgemeine politiſche
age ausſprechen wie ſie ſich nach den bisherigen Verhand

J gen über die Reichsfinanzreform geſtaltet hat Hierbei
nuß ich zunächſt eingehen auf mein Verhältnis zu
en großen bürgerlichen Parteien Jn derWreſſe in öffentlichen Verſammlungen und auch in der

anztommiſſion iſt darüber geklagt worden daß die Mit
irkung des Zentrums bei der Reichsfinan z

Recht von den verbündeten Regierungen oder vom
anzler ausgeſchaltet worden wäre Das iſt eine

Je n men irrige Auffaſſung Lautes Gelächter im
Antrum und bei den Sozdem Mit erhobener
wg Warten Sie doch ab meine Herren was ich
wei ſagen werde Von anfang an iſt das Zentrum auf
herd Veranlaſſung wie alle anderen bürgerlichen Parteien
vord ie Abſichten der verbündeten Regierungen unterrichtet
wird Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes das
van ihm von allen Mitgliedern der Koinmiſſion beſtätigt

re hat ſich niemals ablehnend verhalten gegenüber
ken agen Anregungen oder Wünſchen der Zentrumsfrak

weil ſie vom Zentrum kamen ſondern immer nur
nd ſo weit er ſachliche Bedenken hatte Der Antrag
wegen der Beſitzſteuern ſchlug einen ſo ſtarken Einiff in die Finanzhoheit der Einzelſtaaten vor wie der

e zur Annahme gelangte Kompromißantrag Er hat
nicht die Stimmen der Nationalliberalen Jch habe

u die als meine Aufgabe betrachtet von Anfang an bis
indem Augenblick und bin in jeder Phaſe der Ver
i ungen dafür eingetreten den Liberalen die
et wirkung bei der Reichsfinanzreform zu
u gtihen und ſie zur Mitarbeit heranzuziehen Da
h n abe ich niemals ein Hehl gemacht Ueberhaupt habe
würd e eine Partei an poſitiver Arbeit verhindert ich

e ſachliche Unterſtützung ſogar von der äußerſten Linken

ein E Gelächter b d Sozdem Ja meine Herren
Haltt De nur heraustreten wollten aus Jhrer negativenvalt

olend wenn Sie brechen wollten mit dieſem dogmatismoe
ent den Jhnen ein franzöſiſcher Geſinnungsgenoſſe

nicht ganz mit Unrecht vorgeworfen hat Die Gereiztheit
die von einem Teil des Zentrums mir gegenüber an den
Tag gelegt worden iſt hat mich in meiner Haltung in keiner
Weiſe beeinflußt Dieſe Animoſität hat ſich zu ganz
unwahren Behauptungen und ſehr ungerechten Angriffen
verdichtet die von einzelnen Mitgliedern der Zentrums
partei gegen mich erhoben worden ſind Unruhe im Zentr
Man hat meine zweifellos vollbewährte
und zweifelsfreie Bundestreue gegenüber
Oeſterreich Angarn in Zweifel gezogen
man hat es ſogar gewagt meine ebenſo
zweifelloſe bewährte Treue für das könig
liche Haus für Seine Majeſtät den Kaiſer
und König zu verdächtigen Große Unruhe im
Zentrum Zurufe Sehr richtig b d Natlib Mitglieder
der Zentrumspartei haben ſich Verdächtigungen angeeignet
die in Pamphleten gegen mich erhoben worden
waren Das alles hat mich in meiner politiſchen Haltung
nicht irre gemacht

An Verleumdungen bin ich gewöhnt

Große Unruhe im Zentrum Jch verſtehe jetzt was Fürſt
Bismarck meinte als einmal ein ausgezeichneter Mann
wenig Luſt zeigte ein Miniſterportefeuille zu übernehmen
und der Fürſt in ſeiner ihm eigenen draſtiſchen Ausdrucks
weiſe ſagte Eigentlich begreife ich daß Sie nicht Luſt
haben in die Drecklinie einzurücken Große
Heiterkeit Das war vor 30 Jahren Seitdem iſt es
ſchwerlich beſſer geworden Daß alſo meine Gegner zum
Teil mit recht unſchönen Waffen gegen mich kämpfen beein
flußt mich nicht eine ſolche Kampfesweiſe richtet ſich ſelbſt
Jch habe mich auch dadurch nicht beirren laſſen daß Mit
glieder anderer Parteien des Hauſes die geſellſchaft
lichen Beziehungen zu mir abgebrochen haben

Bewegung Vielleicht trägt mein langer Aufenthalt im
Auslande dazu bei daß ich nicht gewohnt bin daß man ſich
gegenſeitig geſellſchaftlich ausſchließt weil man politiſch hart
aneinander geraten iſt oder politiſch oder wirtſchaftlich an
ders denkt Jch hoffe daß ſich in dieſer Beziehung der
Takt noch beſſern wird und daß man auch bei uns
dahin kommen wird wo andere Völker ſchon lange ſind
Namentlich in England denkt man nicht ſo kleinlich die
politiſchen Gegenſätze auf das perſönliche Gebiet zu über
tragen Jch hoffe wir werden auch dahin kommen daß
man den der in politiſchen wirtſchaftlichen oder ſozialen
Fragen anders denkt als man ſelbſt deshalb nicht gleich
für

einen Narren oder Schurken

hält Sehr wahr und Bewegung Das wird dann ein
ſchöner Fortſchritt ſein auf dem Wege der Befreiung von
geiſtiger Gebundenheit auf dem Wege der Abſtreifung von
Philiſternetzen Aber vorläufig ſind wir noch nicht ſo weit
Alſo die Haltung der Zentrumspartei mir
gegenüber ändert nichts daran daß es mir niemals
eingefallen iſt dieſe Partei zu boykottieren Jch werde mich
aber auch nicht bewegen laſſen die Geſchäfte ſo zu führen
daß die Liberalen von der Mitwirkung ausgeſchloſſen wer
den Jch habe nie daran gedacht und denke auch heute nicht
daran mir das liberale Programm anzueignen Aber
die Mitwirkung der Liberalen bei großen
geſetzgeberiſchen Aufgaben erſcheint mir im
Jntereſſe unſerer Fortentwicklung einer
ruhigen und geſunden Entwickelung im
hohen Grade wünſchenswert Lebh Beifall
links Lachen im Zentrum und auf der Rechten Meine
Herren die deutſche Einheit iſt geſchaffen
worden von Männern die der konſervati
ven Gedankenrichtung angehörten Der unver
gleichliche Staatsmann der ſie realiſiert hat hat lange
heftige Kämpfe führen müſſen mit den liberalen Parteien
Aber derſelbe große Staatsmann hat ſpäter nicht nur ſeinen
Frieden geſchloſſen mit den Liberalen ſondern er hat den
liberalen Jdeen großen Einfluß eingeräumt Fürſt Bis
marck hat nicht überſehen daß die nationale Jdee
in liberalen Kreiſen geboren wurde daß ſie
lange vertreten wurde von liberalgeſinnten Männern gegen
über der Kurzſichtigkeit Engherzigkeit und dem Mangel an
Schwung den damals vielfach die Regierungen zeigten
Lebh Beifall links Den liberalen Geiſt aus

zuſchalten aus unſerer Geſetzgebung und
unſerem öffentlichen Leben würde ich für
ein hiſtoriſches Unrecht halten und fürſeinen
politiſchen Fehler Bravo links Was in dem

Parteien
alten Einheitsſtaat Preußen möglich und gut iſt nicht
immer möglich und gut in dem Bundesſtaat Deutſches
Reich Man wird in Süddeutſchland und Mitteldeutſchland
lernen müſſen den Wert des konſervativen
Preußens höher viel höher zu ſchätzen Leb
hafter Widerſpruch und Gelächter links Sehr richtig rechts
Man wird aber auch in Preußen nicht vergeſſen dürfen
daß der Liberalismus auch für das Deutſche
Reich unentbehrlich iſt Wenn ich mich nun frage
warum die parlamentariſche Stärke der liberalen Parteien
wohl nicht der ſtarken Verkretung des liberalen Gedankens
entſpricht ſo finde ich die Erklärung nicht nur in dem
Emporkommen der Sozialdemokratie auch nicht allein in
der Entziehung liberaler Kräfte durch den Kulturkampf
ſondern auch in einem

gewiſſen doktrinären Zug der linksſtehenden liberalen
Gruppen

die die Stärke der im Fluge der Zeit wachſenden neu auf
tauchenden Bedürfniſſe unterſchätzt So habe ich es grade
vom Standpunkt der Linken für einen Fehler gehalten daß
ſie ſich ſo unendlich lange aufgehalten hat bei der ſoge
nannten Liebesgabe und daß ſie bei einer ausreichenden
durchgreifenden Beſteuerung des Tabaks die wohl erwogene
und durchdachte Steuervorlage der Regierung alimine ab
gelehnt hat Jch habe es auch nicht verſtanden daß ſie
gegenüber einer nach ihrer Anſicht unzuläſſigen Handhabung
der Geſchäftsordnung ſich nicht mit einem Proteſt begnügte
ſondern ſich von den weiteren Verhandlungen fernhielt

Es gibt ſehr wenig Beiſpiele für die Nützlichkeit einer
ſolchen Taktik aber ſehr viele für ihre Unvorteilhaftigkeit
Jch glaube eine Partei iſt immer beſſer
daran wenn ſie auf dem Poſten bleibt und
bereit iſt weiter zu fechten als wenn ſie demonſtrativ das
Feld räumt Sie hätten auch in einer ganzen Reihe von
ſteuerlichen Einzelfragen ſehr wohl agrarfreundlich auftreten
können und dabei doch liberal bleiben können Lebhafter
Widerſpruch links Wenn ich in den zahlreichen ich kann
wohl ſagen zahlloſen Unterredungen die ich über dieſen
Gegenſtand über die Finanzfrage gehabt habe zu den Ver
tretern Jhrer Richtung ſagte Seien Sie entgegenkommender
z B bei der Spiritusſteuer da wurde mir nicht ſelten er
widert Ja Sie haben vielleicht recht aber das Programm

Heiterkeit rechts

Programme veralten
Sie werden leicht zu Kuliſſen hinter denen man ſtehen

bleibt ohne in den Gang der Handlung auf der Bühne ein
zugreifen Das haben wir auch im vorliegenden Falle ge
ſehen Wenn ich mich nicht irre ſo ſollen auch Jhre Pro
gramme den Bedürfniſſen der deutſchen Reichsintereſſen ent
ſprechen Und doch haben Sie ſich das große Verdienſt ent
gehen laſſen dieſen Bedürfniſſen abzuhelfen Aehnlich liegt
es auch mit den Erfahrungen die man hinſichtlich der Be
ſteuerung des Maſſenkonſums gemacht hat Man
kann vor 20 Jahren ein ſcharfer Gegner aller Mehr
belaſtungen der Maſſen geweſen ſein und kann doch heute
nach einer glücklichen Entwickelung der wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe aber einer unglücklichen der Finanzverhältniſſe zu
der Ueberzeugung gekommen ſein daß eine Heilung
der Krankheit ohne ſtarke Doſen der Steuer
auf Genußmittel einfach nicht möglich iſt

Sehr richtig rechts
Jch erkenne es durchaus an ich erkenne es hoch an daß

die Linke ſich nicht grundſätzlich auf dieſen Standpunkt ge
ſtellt hat Jch betrachte es nicht nur als natürlich ich be
trachte es als notwendig und gerecht daß
neben dem Verbrauch auch der Beſitz zur
Deckung herangezogen wird Beifall Damit
meine Herren komme ich zu der Haltung der rechten Seite
dieſes Hohen Hauſes Aha und große Heiterkeit Jm
Lande wo keine Partei die abſolute Mehrheit hat kann
auch keine Partei verlangen daß die Regierung nur auf
ihre Worte ſchwört Weil ich mich hierzu gegenüber der
Zentrumspartei nicht entſchließen konnte iſt es zu einem
Bruch mit dieſer Partei gekommen

Jch kann mich auch der rechten Seite
nicht unterordnen Wenn es in dieſem
Lande einen Miniſter gegeben hat der
die Bedeutung der konſervatiden Par
tei zu ſchätzen weiß ſo bin ich es Sehr
wahr links Jch habe van Anfang an ſobald ich
Miniſter wurde es als meine Aufgabe Litr c5tet die



Spannung zu beſeitigen die damals zwiſchen der kon
ſervativen Partei und der Krone beſtand Jch habe
in jahrelanger Arbeit mit großer Mühe mit großer
Geduld die gänzlich verfahrene Kanal
frage eingerenkt ich bin vom erſten Tage
buchſtäblich von der erſten Stunde meiner ganzen
Tätigkeit für die Wünſche für die Bedürfniſſe für die

Intereſſen der Landwirtſchaft eingetreten Sehr
richtig Jch glaube meine Herren Sie nach rechts
werden lange warten bis Sie wieder einen Kanzler
bekommen lebhafte Zuſtimmung links und große
Heiterkeit der konſervative Jntereſſen die wahrhaft
konſervativen Jntereſſen und die wirklichen und
dauernden Bedürfniſſe der Landwirtſchaft ſo kon
ſequent und ich füge hinzu ſo erfolgreich ver
tritt wie ich Aber von der Linie die mir
das Staatsintereſſe vorſchreibt laſſe
ich mich auch nicht durch die konſervative
Partei abbringen Jch bin nicht ein Führer
der konſervativen Partei und habe ihren Führern
keine Ratſchläge zu erteilen Aber ſoweit meine
hiſtoriſchen Kenntniſſe reichen glaube ich daß die kon
ſervative Partei ſich ſelbſt am meiſten ſchadet wenn
ſie ſich berechtigten Forderungen verſchließt Sehr
wahr links

Die verbündeten Regierungen ſind der Anſicht daß ein
Betrag von 500 Millionen neuen Steuern nicht lediglich
durch eine weitere Ausgeſtaltung der indirekten Steuern
geſchaffen werden kann Bereits in der Begründung zum
Finanzgeſetzentwurf haben wir geſagt Neben der Belaſtung
der allgemeinen Genußmittel der Steuern auf Elektrizität
auf Gas und Anzeigen erweiſt es ſich als abſolut notwendig
zur Deckung auch ſolche Steuern heranzuziehen die vornehm
lich von den Beſitzenden getragen werden Es würde gegen
die vornehmſten Grundſätze der deutſchen Sozialpolitik ver
ſtoßen wenn die Reform der Finanzen ausſchließlich auf
Abgaben aufgebaut würde die trotz der Errungenſchaften
der Sozialpolitik und trotz der fortgeſetzten Steigerung aller
Einkommen die ärmeren Volksklaſſen erheblich höher be
laſten Es heißt dann weiter in der Begründung Dieſer
Ausgleich durch Heranziehung der Beſitzenden kann nicht auf
dem Wege der direkten Einkommens und Vermögens
beſteuerung erfolgen da dieſe das unentbehrliche Fundament
der einzelſtaatlichen Finanzwirtſchaft bildet Sie einreißen

heißt die Finanzen der Einzelſtaaten und der Selbſtver
waltungskörper in dieſelbe Bedrängnis bringen in der das
Reich ſich befindet

Die verbündeten Regierungen find daher feſt entſchloſſen
neben den Verbrauchsſteuern die Erbſchaftsſteuer zur Deckung
des Bedarfs heranzuziehen Und weiter heißt es Hier
nach kann die notwendige allgemeine Heranziehung des Be
ſitzes nur durch Ausbau der Erbſchaftsſteuer er
folgen Dieſe ermöglicht wie kaum eine andere eine Be
laſtung nach der Größe des Vermögens und entſpricht daher
vorzüglich den Anforderungen ſozialer Gerechtigkeit Die
hier bekundete Auffaſſung haben die verbündeten Regie
rungen konſequent feſtgehalten und ſie iſt auch von mir ſtets
zum Ausdruck gebracht worden Wenn die Erbſchaftsſteuer
vermieden werden ſoll ſo muß eine gleichartige die ver
ſchiedenen Arten des Beſitzes treffende Steuer gefunden wer
den Solange eine ſolche Steuer nicht gefunden iſt müſſen
die verbündeten Regierungen an der Erbſchaftsſteuer feſt
halten Beifall und die verbündeten Regierungen ſind der
Ueberzeugung daß eine ſolche Steuer mit gleichem Ertrage
nicht gefunden werden kann Es mußte auffallen
daß die konſervative Partei die doch über eine
reiche Erfahrung in der Führung der Geſchäfte verfügt ſich
von Anfang an ohne Zwang nit ſolcher
Starrheit gegen die Erbſchaftsſteuer feſt
gelegt hat Sie hätte ſich ein Beiſpiel nehmen ſollen
an der bewährten Taktik einer ihr nahe ſitzenden Partei
Haben Sie je einen Sprecher des Zentrums in erſter Leſung
ablehnen hören Sehr gut und große Heiter
keit links Wenn auch alle Bedenken hervorgehoben
worden ſind ſo iſt niemals von dieſer Seite ein Geſetz
entwurf von vornherein abgelehnt worden
von Anfang an einen Geſetzentwurf in Grund und Boden
geredet Es kann ein Gebot der Vorficht der ſtaats
männiſchen Klugheit ſein ſich gegen unſympathiſche Geſetz
entwürfe erſt dann feſtzulegen wenn klar zutage liegt daß
ſie ohne Verletzung höherer Staatsintereſſen vermieden wer
den kann Jch gebe gern zu Jhr Verhalten nach
recht s iſt vielleicht durchaus konſequent
Aber es iſt ein Jrrtum zu glauben daſt Konſequenz auch
politiſche Fehler rechtfertige Man kann ſie machen man
kann aber auch um das Gute für die Zukunft ſicherzuſtellen
ſich mit weniger Wünſchen begnügen

Der Sieg in der Gegenwart
iſt hänſig der Pfad von Niederlagen

in der Zukunft
Sehr wahr links Das iſt eine Wahrheit die die Ge

ſchichte überall in allen Ländern und zu allen Zeiten be
ſtätigt Jch verkenne nicht das wiederhole ich
was die Elemente aus denen die konfer
vative Partei beſteht und die das Rückgrat
der konſervativen Partei bilden jahr
hundertelang für Preußen gleiſtet haben
Jch weiß wohl was Preußen bedeutet Unter der Führung
der Monarchie iſt durch die Junker jawohl die mit Un
recht ſo viel geſchmähten Junker die preußiſche Macht
aufgerichtet worden und von der preußiſchen Macht das
Deutſche Reich Rufe links Jena Mehr als eine andere
Partei haben die Konſervativen Anteil gehabt an der Re
gierung Aber die Regierungkannnicht zur Ge
ſchäftsführung der konſerpativen Partei
werden ebenſowenig kann die Regierung verlangen daß
die konſervative Partei eine Regierungspartei sans prase
werden ſoll Die Zeiten des alten Gerlach der von der
konſervativen Partei ſagte Mit der Regierung voll Mut
ohne die Regierung in Wehmut gegen die Regierung in

Sie hat nie

und die Geſchichte anerkennen
ob der Träger dieſes Gedankens früher oder
ſpäter von ſeinem Platze abtreten wird

oder des Erwerbes einer Beſteuerung zu unterziehen
lehne es ab im Bundesrate Steuern zu ver
treten

Demut ſind vorüber Heiterkeit Das ſind tempi passati
Aber ein eminenter engliſcher Staatsmann Salisbury hat
einmal geſagt England das Muſterland und das Vorbild
aller Parlamente wird nicht zugrunde gehen es ſei denn
durch ſein Parlament
vativen Partei

So iſt es auch mit der konſer

Durch ihre eigene Schuld gräbt ſich die konſervative
Partei ihr eigenes Grab wenn ſie ſich berechtigten
Forderungen verſchließt wenn ſie die unhaltbare
Poſition nicht rechtzeitig räumt

Wenn die Konſervativen feſthalten an ihren großen
Grundſätzen und ſich mit den Aufgaben der Zeit erfüllen
dann werden ſie immer ein bedeutſamer Faktor in unſerem
öffentlichen Leben bleiben zum Segen des Landes
nur dann aber auch nur dann wenn ſie dies tut
wird ſie immer ihre große Stellung behaupten in unſerem
öffentlichen Leben
ſie vielleicht die Erbſchaftsſteuer in dieſem Augenblick zu
Fall bringen
neuen Erbſchaftsſteuern die Wege eröffnen Sehr richtig
links die dann kommen werden und die den Geſichtspunkten
und den Wünſchen der konſervativen Partei weniger Rech
nung tragen werden als die heute vorgeſchlagene Steuer

Aber
Dann

Durch ihr unannehmbar wird
Aber Sie werden dadurch für die Zukunft

Hört hört links Die Haltung der Konſer
vativen in dieſer großen Frage wird einentiefen Eindruck machen auf das deutſche Volk

Sehr richtig
Es können dadurch Widerſtände und

Gegenſätze gegen die konſervative Partei
hervorgerufen und geſammelt worden es kann dadurch
ein Weg eröffnet werden den zu begünſtigen weder Sie noch
ich vor der Zukunft verantworten können Man hat den
Gedanken einer Annäherung der Konſerva
tiven und Liberalen eines Zuſammenwirkens der
Konſervativen und Liberalen als eine vorüber
gehende parlamentariſche Konſtellation
hin geſtellt Erſt geſtern habe ich einen in dieſem Sinne
gehaltenen Artikel geleſen Jch glaube daß die
Geſchichte
wird Je weiter man ſich von einem Gebirge entfernt
um ſo deutlicher tritt der Gebirgszug hervor und ſo wird
auch die künftige Perſpektive in der genannten Konſtella
tion in dieſer Politik das richtige Bild haben
Die Regierung hat durch die konſervativ liberale Kon
ſtellation ſich nicht nur die Mitarbeit der Liberalen und
Konſervativen ſichern ſondern ſie hat auch dadurch Gegen
ſätzen und Kämpfen vorbeugen wollen die das zukünftige
politiſche Leben Deutſchlands ungünſtig beeinfluſſen können

Daß das ein ſtaatsmänniſcher Gedanke war
wird die Zukunft einſehen

gleich viel

Lebh Zuſt Jm Einzelnen will ich bei den heute zur De
batte ſtehenden Gegenſtänden den Herren Reſortchefs und den
übrigen Sachverſtändigen das Wort überlaſſen Als Folge
rungen meiner Ausführungen und in Konſequenz der Auf
faſſung die ich bei allen Verhandlungen über die Reichs
finanzreform von Anfang an feſtgehalten habe will ich nur
nach Nachſtehendes ſagen

Jn Uebereinſtimmung mit den ver
bündeten Regierungen betrachte ich es
als nobile officium als Pflicht aus
gleichender Gerechtigkeit als ſozidal
politiſche Notwendigkeit daß die der
Geſamtheit auferlegten neuen Steuern
zum guten Teil von den Beſitzenden ge
tragen werden Es geht nicht an daß 500
Millionen neuer Steuern nur auf die Mittelklaſſen
oder auf wenig Bemittelte gelegt werden auf Ver
brauchsabgaben und indirekte Steuern die die Mittel
klaſſen und weniger Bemittelten verhältnismäßig
härter treffen als die Begüterten Lebh Hört
Hört links

Es wäre auch ungerecht und unrichtig einzelne Arten
des Beſitzes zu belaſten und andere freizulaſſen Weil ſie alle
Arten des Beſitzes gleichmäßig trifft weil ſie die Abſtufung
nach der Leiſtungsfähigkeit ermöglicht weil ſie dem Boden
ſozialer Gerechtigkeit entſpringt nicht aus Eigenſinn und
Rechthaberei halte ich an der Erbſchaftsſteuer feſt und wende
mich gegen die Verſuche einzelne Arten des Einkommens

Jch

die Handel und Gewerbe ſchwer
ſchädigen die Handel und Jnduſtrie belaſten die ge
ſamte wirtſchaftliche Stellung des Landes verſchlechtern
Lebh Zuſt links Die Finanzreform das iſt die wohl

erwogene Anſicht aller verbündeten Regierungen kann
nur zuſtandekommen wenn die Beſchlüſſe dieſes Hauſes ſach
lich vertretbar ſind und nach ſachkundigem Urteil die unbe
dingt notwendige Summe in ihrem vollen Betrage ergeben
Trotz der Schwierigkeit der Situation und der bedauerlichen
Spannung zwiſchen den verſchiedenen Parteien des Hauſes

in dieſem hohen
Hauſe Gemeinſinn nationales und ſoziales Empfinden den
Sieg davontragen werden über Kleinlichkeit und Partei

ich beſtärkt durch die
Dieſe iſt frei von Engherzigkeit ſie

halte ich noch an der Hoffnung feſt daß

gezünk Jn dieſer Hoffnung werde
Stimmung im Lande
würdigt die große Aufgabe und wird früher oder ſpäter
ſtreng mit den Parteien ins Gericht gehen die das große
Werk der Finanzreform ſchädigen oder zu Falle bringen
ſollten Lebh Bewegung

Nun noch

ein perſönliches Wort
Seit Wochen regen ſich die Zeitungen darüber auf ob

Heiterkeit Jch bleibe ſolange Se
Majeſtät der Kaiſer glaubt daß meine Mitwirkung in der
inneren und äußeren Politik nützlich iſt für das Reich und
ſolange ich ſelbſt nach meiner eigenen politiſchen Ueber
zeugung und nach meiner Beurteilung der Sachlage glaube
nützlich wirken zu können Jch kenne kein Gebiet der inneren

ich bleibe oder gehe

werden

in dieſem Gedanken mehr ſehen

Politik von gleicher Wichtigkeit wie das baldigekommen der Finanzreform Allſeitige Zuſt Dieſe ken
Aufgabe ordne ich ſelbſtverſtändlich meine Perſon Soden
men unter Wenn ich mich überzeugen ſollte daß mein Won
ſon der Sache entgegen ſteht daß ein anderer le er Per
Ziele gelangt oder wenn ſich die Verhältniſſe in ein r zum
tung entwickeln ſollten die ich nicht mi t Rich
will und nicht mitmachen werde ſo wird es mir auch M und
ſein den Träger der Krone von der Opportunität möglich
Rücktrittes zu überzeugen und dann wird mein Wunſ ne
mein Nachfolger Erfolge erzielt ebenſo ehrlich ſein h daß
meine Arbeit im Dienſte des Landes war wie es

Jnm Hauſe herrſcht lebhafte Erregung Es bie D
überall Gruppen von Abgeordneten Die erſten Worte des n ſich
ſekretärs gehen in der allgemeinen Unruhe völlig verloren r

urmühſam ſchafft der Präſident einigermaßen Ruhe

Schatzſekretär Dr Sydow
verweiſt einleitend auf die Verhandlungen in der Finanzkommt
Die Liberalen haben ſich bereit erklärt 400 Millionen ge
ſteuern zu bewilligen wenn 100 Millionen auf den Veſtgz a im

Dieſen Standpunkt hat ſich auch die Regierunt
weſentlichen zu eigen gemacht Die Kommiſſion hat nun im
ſumſteuern in Vorſchlag gebracht die abgeſehen von einzelnen v
ausſcheiden müſſen wie die Mühlenumſatzſteuer rn
Millionen aufbringen können Anders liegt die Sache bei
Beſitzſteuern Da liegen Beſchlüſſe vor die nicht weg
mäßig ſind Daher hat die Regierung neue Steuervorſchlen
dem Hauſe unterbreitet Der Schatzſekretär erörtert in erſter in
die Kotierungsſteue r Sie wäre zunächſt eine ungerecht
Steuer Sie geht gegen die Börſe trifft aber in Wirklichtet
andere Kreiſe und mit den Schuldverſchreibungen auch weite Keeſ
kleiner Leute Durch den Druck den ſie auf den Kurs ausüht
trifft ſie die Kapitalsbildung ſie belaſtet gewiſſe Zweige de
öffentlichen wirtſchaftlichen Lebens Dazu kommt daß die Steuer
auch geplant iſt für den Fall daß eine Geſellſchaft keine Dividende
bezahlt Es iſt bereits von der Kommiſſion darauf hingewieſen
worden daß z V der Norddeutſche Lloyd neben ſeinem Verluſt
noch eine Abgabe von 430 000 Mk würde entrichten müſſen Dahet
iſt es noch durchaus zweifelhaft ob es zuläſſig iſt dieſe Steuer
auch auf ausländiſche Papiere die an unſerer Börſe zugelaſſen ſind
auszudehnen auf ausländiſche Staatspapiere ganz gewiß nicht
Dazu kommen noch die volkswirtſchaftlichen Bedenken die der
Steuer entgegenſtehen beſonders zunächſt für die ausländiſchen
Papiere Sie würde dieſe vom deutſchen Markte verdrängen
Deutſchland braucht einen Beſtand an guten ausländiſchen
Papieren es braucht ſie für den Fall daß ausländiſche Guthaben
zurückgezogen werden zur Schonung ſeines Beſitzes an Gold Die
deutſche Jnduſtrie braucht aber auch die Beteiligung Deutſchlands
in ausländiſchen Werten Es iſt das ein Faktor des wirt
ſchaft lichen Anſehens Sie ſehen das ja jetzt bei der
Kanton Hankau Bahn wo die größten europäiſchen Staaten mit
den Vereinigten Staaten von Amerika darin wetteifern einen

iſt die inländiſche Jnduſtrie mit Aufträgen für das Ausland zu
verſehen Aber die Kotierungsſteuer würde auch die Kapitals
beſchaffung erſchweren Durch Herabdrückung der Rente um den
Steuerbetrag wird das Geld das die Unternehmungen aufwenden
müſſen verteuert und das können wir in Deutſchland uns nicht
geſtatten Wir ſind in Deutſchland im Verhältnis zur Unter
nehmungsluſt dazu ein an Betriebskapital armes Land Eine
weitere Folge würde ſein daß das deutſche Kapital das Anlagen
ſucht nach dem Auslande abwandert Niemand kann
den deutſchen Kapitaliſten daran hindern ſeine Anlagen in guten
ausländiſchen Papieren die in London in Antwerpen gehandelt
werden zu ſuchen wenn ihm die Anlage im Jnlande erſchwert
wird Und nun noch die beſondere Beſteuerung der
für Termingeſchäfte zugelaſſenen Papiere Es
ſteht das doch in direktem Widerſpruch damit daß das Börſengeſetz

Termin gehandelt werden können erweitert hat Nebenbei würde
es ja ein Schlag ins Waſſer ſein denn es iſt gar nicht anzunehmen
daß die Geſellſchaften gutwillig die Mehrkoſten einer ſolchen Be
laſtung tragen würden

Und nun der finanzielle Erfolg
Die Antragſteller haben 80 Millionen herausgerechnet Aus der
Begründung ihres Antrages kann man dreiſt den Satz unter
ſchreiben daß alles auf Schätzungen beruht Alles iſt Schätzung
ſowohl in bezug auf die Höhe des Umſatzes als die Höhe des um

mindeſten ganz ſchwankenden Unterlage Selbſt wenn man davor
ausgeht daß kein erheblicher Rückgang des Verkehrs infolge r
ſtarken Beſteuerung ſtattfindet ſo würde man keinesfalls 2
50 Millionen kommen Es kommt dazu daß eine derartige
wirkung auf den Verkehr der Börſe einen Verluſt an An
ſteuern dem Reich bringen würde Das Hauptargument n
Steuer war nun daß ſie ſich in Frankreich bewährt habe Nee
den Erkundigungen die wir in Frankreich eingezogen haben
das Gegenteil der Fall Die ſoliden Anlagen haben den frann
zöſiſchen Markt geflohen Der jetzige franzöſiſche Finanzminiſte
Cailloux hat ſich ſehr ſcharf darüber geäußert Er ſagte Die ar
ländiſchen Schuldner die freie Wahl haben ziehen ſich vom a 8
zurück von dem ſie durch übertriebene Abgaben abgeſtoßen e
den Man trifft wohl genug ausländiſche Wertpapiere aber es
ſind mit wenigen Ausnahmen Werte zweiten und dritten
für die die Steuer keine Rolle ſpielt weil ſie meiſt keine ehe
ringe Dividende bezahlen und hauptſächlich darauf ausg uſche
ihre Werte anderen aufzuhalſen Die extreme protektioniſ
Maßnahme habe gerade diejenigen Intereſſen geſchädigt die

ſchützen wollte yPariſer Markt ſinke mehr und mehr von ſeiner Vedentrng wer
Die Kapitalien ſeien unbenutzt oder ins Ausland gedrryt ux in
den Und in Konſequenz dieſer Auffaſſung hat Herr Caill
dem Einkommenſteuergeſetz das jetzt der Beratung der Steuet
tariſchen Körperſchaften unterliegt die Beſeitigung der gi daß
auf ausländiſche Papiere vorgeſchlagen Jch weiß ſehr Wonviet
andere Herren zum Beiſpiel der frühere Finanzminiſter Parla
darüber anders denken aber die Mehrheit des franzöſiſchen Reg
ments hat ſich jedenfalls der Meinung Cailloux angeſch hmen

daßdie geſamte Einkommenſteuer 20 bis 3 ur
der Dividende beträgt während ſie in Frankreich Wie
Prozent betragen würde Wenn wir nun noch eine Kotie triſft
ſteuer einführen die wieder die Aktionäre die Sbligationäre den
ſo würde das nach Meinung der verbündeten Regierungen
Aktionären mehr ſchaden als zuläſſig iſt und die Kapitalaſſo wenn
erſchweren Es wäre doch wirklich eine Jronie des hin beſte

e
in dem Augenblick wo die Pariſer Börſe ſich von dieſer La
das deutſche Reichsgeſetz ſie für die Börſen einführt Jch glarſnktire
bei der ganzen Tendenz dieſer Vorſchrift eine gewiſſe inſ
Abneigung gegen das was man Börſe nennt gegen die
die den Geldvermittlungsverkehr an der Börſe und im 3den i ihe volgehen am Teit ſogar dert des heiten

Anteil an dem Unternehmen zu bekommen weil das ein Mittel

im Frühjahr vorigen Jahres den Kreis der Papiere die im

laufenden Kapitals u jeder Satz der Berechnung ruht auf einer zun

Dem Fiskus ſeien Einnahmen entgangen h

parlamen

Jm großen und ganzen kann man in Deutſchland an ro
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Aber berechtigt iſt es darum nicht Man trifft damit
die Börſe nein man trifft vielmehr Handel und

iſt

nicht re das heißt diejenigen erwerbstätigen Kreiſe die
in Deutſchland ganz beſonders bei der verhältnismäigenund W ſſchwachbett zur Betätigung der Unternehmungsluſt auf

P Feldvermittelung durch die Börſe angewieſen ſind Es wird
die das hat ja ſchon der Reichskanzler angedeutet

eingeführt werden dürfen die die Landwirt
t ſchädigt Beim vorliegenden Stempelſteuer und Erbſchafts

haf etz wird ja auf die Intereſſen der Landwirtſchaft weit
W de Rückſicht genommen Aber auf der anderen Seite müſſen

M rbündeten Regierungen auch darauf Wert legen und darauf
die hen daß auch Handel und Gewerbe dabei zu ihrem Recht

wen und keinen dauernden Schaden erleiden So wenig es
o ünſchen wäre daß Deutſchland reiner Jnduſtrieſtaat reiner

ndelsſtaat wird ſo ſehr ſind wir auf der anderen Seite drin
nd genötigt nicht die Quellen des Wohlſtandes zu verſtopfen
aus Handel und Jnduſtrie fließen Handel und Jnduſtrie be

eaſtigen Millionen von Menſchen Wir würden auch kulturelle
o en ich denke beſonders an die Sozialpolitik ſchädigen
3 Anſicht der verbündeten Regierungen iſt es eine bedenkliche
Lageinung wenn die für das Gedeihen Deutſchlands notwen

digen Teile Handel und Gewerbe und Landwirtſchaft gegenein
nder vorgehen oder gar in einen dauernden Kampf geraten Aus

len dieſen Gründen müſſen die verbündeten Regierungen es
unter allen Umſtänden ablehnen eine Steuer wie die Kotierungs
ſteuer mit der Finanzreform zu verbinden

Dasſelbe Bedenken grundſätzlicher Art hinſichtlich der Schädi
ng von Handel und Jnduſtrie gilt gegen die Mühlenumſatz

ſteuer und in gewiſſer Beſchränkung auch gegen den Kohlenaus
fuhrzoll Wenn ſie zur Verhandlung ſtehen werde ich die Be
denken näher vortragen Wie dieſe Vorſchläge aus wirtſchaftlichen
Gründen entſtanden ſind müſſen ſie auch danach beurteilt werden
Gewiß würde die Mühlenumſatzſteuer als Erdrofſelungs
ſteuer für die großen wirken aber auch den mittleren
Mühlen die Produktion verteuern und damit zu einer Steigerung
der Mehlpreiſe beitragen die beſonders bedenklich wäre in der
jetzigen Zeit der ohnehin ſchon hohen Getreidepreiſe Das würde
den ausländiſchen Mühlen zugute kommen den Jmport des Mehles
hefördern und die großen Mühlen nötigen ihre Betriebe ins Aus
land zu verlegen Und was den Kohlenausfuhrzoll be
trifft ſo ſind die verbündeten Regierungen zu der Ueberzeugung
gekommen daß der Zweck den Kohlenbezug im Jnlande zu ver
hilligen nicht erreicht würde Was erreicht würde iſt folgendes
die Kohlengruben müſſen zum Teil zur Beſchäftigung ihrer Ar
veiter zum Teil zur Ausnutzung ihrer Einrichtungen und Niedrig
haltung ihrer Betriebskoſten beſonders wenn die Jnduſtrie im
Inlande nicht ſtark im Schwunge iſt exportieren Der Preis im
Auslande aber beſtimmt ſich nach dem Weltmarktpreis und beim
Export würden die Kohlenbergwerke dieſen Zoll im weſentlichen
auf ſich nehmen müſſen Das würden ſie aber auf den Jnlands
preis abwälzen müſſen Es würde nicht verbilligend es würde
verteuernd auf den inländiſchen Kohlenbezug wirken und das
würde vor allem die ſchwere Jnduſtrie treffen die 40 Prozent aller
Kohlen abnimmt und jetzt ſchon in keiner günſtigen Lage iſt die
durch manches Wettergewölk am wirtſchaftlichen Himmel des
Auslandes bedroht iſt und der auch durch die neue Reichsverſiche
rungsordnung eine Reihe erheblicher Laſten bevorſteht Unter die
ſen Umſtänden lehnen die verbündeten Regierungen
einen Kohlenausfuhrzoll ab

Ueber die von der Kommiſſion beſchloſſene U mſatzſt euer
für Grundſtücke werde ich mich nachher äußern Hierin ſind
die verbündeten Regierungen mit gewiſſer Einſchränkung bereit
den Wünſchen des Reichstages entgegenzukommen Was nun aber
die Reichswertzuwachsſteuer auf Grundſtücke anlangt
ſo hat der Antrag ſie aus der Kölner Gemeindeſteuerverordnung
übernommen Die Regierung iſt leider nicht in der Lage ihrer
ſeits ſo ſchnell zu arbeiten Sehr gut links Eine gewiſſe
Gründlichkeit verlangt man im Volke vom Reichstag und auch von
der Behörde Sehr gut links Obwohl nun die verbündeten
Regierungen grundſätzlich einer ſolchen Steuer nicht völlig ab
geneigt gegenüberſtehen und obwohl ſie anerkennen daß auch das
Reich zur Förderung des Wertes von Grund und Boden betträgt
ſind ſie doch nicht in der Lage jetzt ſchon mit einer geſetz

d Regelung für das ganze Reich vor
zugehen

Obwohl der Entwurf infolge der Kritik ſich nach vieler Rich
tung hin verbeſſert hat ſind doch noch eine Reihe von Fragen vor
handen die der Vertiefung bedürfen ehe eine einheitliche Regelung
für das ganze Reich vor ſich geht Die wichtigſte Frage iſt wie
iſt der Anteil der Gemeinden in einer praktiſch richtigen Weiſe
mit dem Anteil zu vereinigen der dem Reich gewährt werden ſoll
Es muß da den Gemeinden eine gewiſſe freie Hand gelaſſen wer
den Eine Löſung aller dieſer Schwierigkeiten iſt bis jetzt noch
nicht gefunden Es kommt noch hinzu die Rückſicht auf die finan
ziellen Jntereſſen derjenigen Kommunen die ſchon eine Wert
zuwachsſteuer haben und bei denen im nächſten Jahre das Oktroi
wegfällt Die außerordentlich ſchwankenden Erträge der Wert
zuwachsſteuer machen es auch bedenklich dieſe Steuer mit einem
eſten Betrag in die Reichsfinanzreform einzuſtellen Wenn man
ſie einführen will wird man gut tun ihre Ergebniſſe bei Aus

en zugrunde zu legen bei denen man freie Hand hat wie z B
ei der Schuldentilgung Die verbündeten Regierungen ſind be

t der Einführung einer Reichswertzuwachsſteuer näher zu
men halten aber hierfür eine längere Vorbereitung von zwei

drei Jahren für nötig um nicht ein Geſetz zu machen das
zahber in der Anwendung die größten Schwierigkeiten bereitet
D zu praktiſch anderen Ergebniſſen führt Es bleibt eine Lücke
Ry etwa 140 Millionen Mark gegenüber dem Bedarf von 500
i illionen Dieſe 140 Millionen gehen alſo über die 100 Millionen
er die für die Beſitzſteuer berechnet ſein ſollen Die verbün
e Regierungen ſind in erſter Linie auf die Erb
a tsſtener zurückgekommen Sie kommen über die Ueber
len nicht hinweg daß es eine andere Steuer gibt die in
See Weiſe alle Arten des Beſitzes trifft Auf der anderen
on haben die verbündeten Regierungen um das Zuſtande
Reg des Geſetzes nach Möglichkeit zu erleichtern Bedenken
den nung getragen die beim Nachlaßſteuergeſetz vorgetragen wur
den 63 iſt der Einwand erhoben worden daß die Erbſchaftsſteuer
wohl rundbeſitz verhältnismäßig erheblich ſchärfer belaſte als das
ſhä e Kapital Je mehr ich mich mit der Erbſchaftsſteuer be

i habe um ſo mehr habe ich gefunden daß dies keines
Preuß er Fall iſt Jm Gegenteil Nach den Feſtſtellungen in
Währen trifft die Hauptlaſt der Steuer nicht das flache Land
Mintend das Grundvermögen in Preußen in den Städten 21

ſgrr beträgt beträgt es auf dem Lande 13 Milliarden
dorgeſe aber auch Beſtimmungen zugunſten des Grundbeſitzes
bei chen in Würdigung ſeiner beſonderen Eigenheit Schon
lichen hlaßſteuer wurden nur ein Fünftel der landwirtſchaſt
in en etriebe getroffen Jetzt wird dieſe Zahl der Betriebe noch
davon Zehntel vermindert Da kann man doch wahrhaftig nicht
des Sagen daß durch die Erbſchaftsſteuer die Axt an die Wurzel

uernſtandes gelegt werde Sehr wahr Höher als vier

mMotiv

pSelnt konnten wir bei der Erbſchaftsſteuer nicht gehen da die
tung für den Grundbeſitz etwas ſtark geworden wäre und aus

dem taktiſchen Grunde well dann eine Mehrheit erſt recht dafür tiſchen Geſamtlage ſelbſtverſtändlich Der R hat
nicht zu finden ſein würde Wir halten es nicht für
zutreffend daß der Familienſinn unter dieſer
Steuer leiden werde und berufen uns auf das Vorgehen
in ElſaßLothringen in England in Frankreich Wir ſehen auch
hierin keine ſozialiſtiſche Maßregel Sie nimmt das Vermögen
nicht in anderer Weiſe in Anſpruch als die Vermögensſteuer bei
Lebzeiten Wenn bei einer Erbſchaft von 10 000 Mark ein Be
trag von 100 Mark fortgenommen wird ſo trifft das auch die
wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit des Empfängers durchaus nicht
Er bleibt mit dem Reſte immer noch unendlich beſſer geſtellt als
andere die beim Ableben ihrer Eltern ein niedrigeres oder gar
kein Erbe erhalten

Es iſt gar nicht zu leugnen daß in weiten Kreiſen eine Be
wegung zugunſten der Erbanfallſteuer vorhanden iſt und anderer
ſeits wieder ein Widerſtand in land wirtſchaftlichen Kreiſen Nun
meine ich döch daß es eine eigene Sache iſt daß man wegen der
land wirtſchaftlichen Kreiſe die den geringeren Betrag zu dieſer
Steuer aufbringen ſollen die anderen Teile die alle bereit ſind
die Steuer zu zahlen ſozuſagen nicht zulaſſen ſoll zur Zahlung
dieſer Steuer Sehr richtig links und daß man in Form der
Kotierungsſteuer oder in Form anderer Abgaben die Entwicklungs
quellen des Wohlſtandes belaſten ſoll Die Steuer auf Feuer
verſicherungspolicen muß man nicht als eine Beſteuerung des Ver
ſicherungsgeſchäftes anſehen ſondern als eine Beſteuerung des Ver
ſicherungsobjektes Sie will und ſoll eine Steuer auf den Beſitz
ſein und zwar auf den Beſitz der bei der Feuerverſicherung de
klariert iſt gewiſſermaßen auf Grund einer Selbſteinſchätzung Sie
trifft die verſchiedenen Arten des Beſitzes gleichmäßig Sie trifft
Mobiliarbeſitz Jmmobiliarbeſitz Stadt und Landt Wenn ein
Haus in Berlin mit einem Werte von 300 000 Mk mit 1 pro Mille
jährlich in der Beziehung beſteuert wird ſo iſt das ein Betrag
der für den Beſitzer nicht viel bedeutet Jch weiß daß vielfach Be
ſorgnis beſteht daß die wünſchenswerte Ausdehnung der Feuer
verſicherung durch die Steuer gehemmt werden könne Das wird
nicht der Fall ſein Die Grundbeſitzer müſſen ſchon wegen der
Hypotheken die ſie ja meiſt auf ihren Grundſtücken haben die
Feuerverſicherung nehmen und die Jntelligenz in Handel und
Jnduſtrie würde gar bald die Gefahr erkennen wenn ſie keine
Verſicherung nehmen würden

Die Erhöhung des Effektenſtempels dürfte wohl am wenigſten
Widerſtand in dieſem Hauſe finden Den Ertrag beziffere ich auf
etwa 10 Millionen den Ertrag aus der Erbſchaftsſteuer auf 55
aus der Feuerverſicherung auf 35 ſo daß alſo die Beſitzſteuern im
ganzen 100 Millionen ergeben würden Der Grundſtücksumſatz
ſtempel der Wechſelſtempel und der Scheckſtempel können keinen
Anſpruch mehr darauf machen reine Beſitzſteuern zu ſein Sehr
richtig links Es ſind Umſatzſteuern Der Stempel für den Um
ſatz in Grundſtückshypotheken iſt nach unſeren Vorſchlägen etwas
niedriger gehalten als nach denen der Kommiſſion Nach Maß
gabe der Verteilung des Grundvermögens werden von dieſem
Stempel vorausſichtlich ſeitens des ſtädtiſchen Beſitzes zwei Drittel
und ſeitens des ländlichen Beſitzes ein Drittel getragen werden
Der ſtädtiſche Beſitz iſt in Summa nicht nur wertvoller ſondern
er wechſelt auch häufiger als der ländliche auf dem Lande wechſelt
er im Durchſchnitt alle 25 in den Städten alle 10 Jahre Bei der
Erhöhung des Wechſelſtempels ſind wir dem Beiſpiele vieler an
derer Länder gefolgt und haben die Ueberzeugung daß im großen
und ganzen dieſer Stempel keine Belaſtung mit ſich bringen wird
welche den Handel den Verkehr und die Landwirtſchaft in ihren
Kreditbedürfniſſen irgendwie gefährdet Wir ſchätzen die Ein
nahme auf 7 bis 8 Millionen Von einem Scheckſtempel wollten
wir urſprünglich Abſtand nehmen nachdem aber die Kommiſſion
eine Reihe von Vorlagen der Regierung abgelehnt hat haben wir
uns doch zur Einführung dieſes Stempels entſchließen müſſen
Wir tun es in der Ueberzeugung daß ſie dem legitimen Scheck
verkehr keinen Abbruch tun wird denn faſt alle Staaten in Europa
auch ſolche mit ſtark entwickeltem Scheckverkehr wie England
Oeſtrereich Ungarn Jtalien und die Schweiz haben dieſen Stempel
längſt Jch bin in Uebereinſtimmung mit dem Reichsbankpräſi
denten der Meinung daß der Ausgleichsverkehr durch die Steuer
nicht getroffen wird es wird nur der weiße Scheck getroffen und
nicht der rote welcher die Ueberweiſung vermittelt Wir haben
deshalb aber auch die Zahlung aus einem Bankguthaben ebenfalls
beſteuern müſſen Die Steuern die wir jetzt hier vorlegen unter
liegen weſentlichen Einwendungen denn es ſind ſozuſagen Steuern
zweiter Wahl Aber ich bin der Meinung daß es keine Steuern
ſind die den berechtigten Jntereſſen irgend eines Erwerbszweiges
weſentlichen Schaden zufügen können Die Kritik über die Steuern
hat ſchon mit voller Energie eingeſetzt und es wird auch noch in
den nächſten Tagen hier ausgiebig Kritik geübt werden Jch bitte
aber zu überlegen ob an dieſer Stelle noch etwas beſſeres zu finden
iſt als dieſe Steuern Wenn man auf die Wirrniſſe zurückblickt
die die Beratung der Finanzreformvorlage in den letzten ſieben
Monaten durchgemacht hat ſo muß man ſagen daß manchmal das
Zuſtandekommen durch das Prävalieren parteipolitiſcher Momente
beeinflußt iſt Eins aber hat ſich herausgeſtellt daß bei allen Par
teien jetzt die Ueberzeugung zum Durchbruch gelangt iſt daß der
Bedarf den die verbündeten Regierungen Jhnen angemeldet haben
als nötig um die Reichsfinanzen in Ordnung zu bringen nicht
zu hoch bemeſſen iſt und daß auf allen Seiten des Hauſes der
ernſte Wille zum Ziele zu kommen beſteht Jch gebe der Hoffnung
Ausdruck daß auch in der ſchwierigen Frage des Wie das Ge
fühl der Notwendigkeit ſiegen wird und daß ſachliche Rückſichten
für die Entſcheidung maßgebend ſein werden daß es gelingen wird
die Reform mit Steuern zuſtande zu bringen die mögen ſie hier
und da unbequem empfunden werden doch im Grunde gerecht ſind
und die weſentlichen Jntereſſen unſerer großen Erwerbsſtände
Landwirtſchaft Handel und Jnduſtrie nicht verletzen Beifall

Abg Bassermann ntl
Der Reichskanzler hat in ſeinen heutigen Ausführungen

ein klares Programm entwickelt und gewiſſe Ziele für die
Erledigung der Finanzreform aufgeſtellt er hat auf der
einen Seite hervorgehoben daß eine ſtarke Heranziehung des
Maſſenverbrauchs notwendig iſt und hat andererſeits betont
daß als Aequivalent für dieſe ſtarke Heranziehung des
Maſſenverbrauchs hier waren rund 400 Millionen in
Ausſicht genommen eine allgemeine Beſitz
ſteuer eine Not wendigkeit iſt Er hat weiter aus
einandergeſetzt daß wiederholte Prüfung das Suchen nach
ſolchen Steuerquellen dahin geführt hat daß auch heute noch
die Meinung der verbündeten Regierungen feſtſteht daß
lediglich die Heranziehung der Erbſchaften und in dieſen
Erbſchaften die Heranziehung der Deſzendenten und erbenden
Ehegatten einzig möglich iſt Er hat weiter auseinander
eſetzt daß eine Rumpfreform von der Regierung nicht akzep
iert werden wird Damit iſt die Vefürchtung beſeitigt daß

der Ausgang der Sache vielleicht dahin abzielen könnte daß
die indirekten Steuern durch irgend eine Mehrheit des
Hauſes verabſchiedet und die weitere Erledigung der Reform
hinausgeſchoben werden könnte Es iſt ſehr dankenswert
daß dieſe Klarheit uns gegeben iſt und damit das Gerücht

r iſt daß die verbündeten Regierungen der Börſe
z en die heute flau morgen feſt uſw iſt Der Reichs
anzler hat die Mitwirkung der liberalen Parteien bei dieſer

Reichsfinanzreform für nötig erklärt das iſt bei der poli

die Verdienſte des iberalismus beim Auf und Aus
Reiches gewürdigt Die Tätigkeit des Liberalismus iſt in
der Geſchichte des Deutſchen Reiches mit ehernen Lettern
eingetragen die liberale Partei hat an der
gebung in hervorragender und zum Teil in führender Weiſe
ſich bewährt Die nationalliberale Partei iſt bereit die
Finanzreform mit zu erledigen aber die Finanzreform muß
in ihrem Endreſultat ſo geſtellt ſein daß ſie für die liberale
Anſchauung annehmbar iſt Sehr richtigl bei den Natl
Sie muß der ſozialen Gerechtigkeit und ſozialen Geſichts
T entſprechen wie wir es verlangen müſſen Der

eichskanzler hat geſprochen von einem doktrinärenZu ge der vielfach durch die lieberalen Anſchauungen hin

durchgeht Dieſer Vorwurf kann der nationalliberalen Par
tei gegenüber nicht erhoben werden Widerſpruch rechts
und bei den Soz Die nationalliberale Partei hat von
Anfang an und auch noch bei Einrichtung der Blockpolitik
auf dem Standpunkt geſtanden daß man im politiſchen Leben
nur weiter kommt durch Kompromiſſe Sehr richtig nicht
durch doktrinäres Feſthalten an einzelnen Prinzipien Große
Heiterkeit Die ſoziale Politik iſt nur möglich geweſen
durch Kompromiſſe von rechts bis links Wir hatten die Ab
ſicht bei der Erbſchaftsſteuer die eminenten rer der
deutſchen Landwirtſchaft zu berückſichtigen auch der
Branntweinſteuer den Jntereſſen der Landwirtſchaft Rech
nung zu tragen wir waren bereit auch für das Branntwein
monopol zu ſtimmen Meine politiſchen Freunde ſind S
weilig aus der Kommiſſion ausgeſchieden weil ſie die Ein
fügung einzelner Geſetzentwürſe einzelner Abſchnitte des
Finanzgeſetzes für die Geſchäftsordnung nicht entſprechend
erachteten da die erſte Leſung ſo unmöglich gemacht wurde
was früher nur dann zuläſſig war wenn kein än
erfolgte Sehr richtig l Das Vorgehen in der Kommiſſion
entſprach ferner nicht den Abmachungen im Seniorenkonvent
die Behandlung war wenig freundlich Fraktionsberatungen
konnten über die neuen Vorſchläge überhaupt nicht abge
halten werden dazu kam daß das Reichsſchatzamt ſein Mate
rial den Herren zur Verfügung geſtellt hatte was nicht rich
tig iſt Die Haltung unſerer Fraktionskollegen iſt von
meiner Partei einmütig gebilligt worden Von den Erſatz
ſteuern iſt die Erbanfallſteuer die wichtigſte Der
Staatsſekretär hat bereits in der Kommiſſion ausdrücklich
die Erklärung abgegeben daß eine Finanzreform ohne dieſe
Erbanfallſteuer nicht zuſtande kommen wird Meine poli
tiſchen Freunde haben es für richtig erachtet daß neben dieſer
Exbanfallſteuer auch eine Beſitzſteuer eingeführt wird durch
welche das mobile Kapital herangezogen wird Die Erb
anfallfteuer iſt das Streitobjekt des politiſchen Kampfes
in dem ſachliche Geſichtspunkte manchmal etwas beiſeite ge
ſetzt ſind Die Erbanfallſteuer iſt bereits in deutſchen Lan
den in weiten Kreiſen volkstümlich geworden Sehr igr
darüber belehrt uns die Preſſe aller Parteien auch in der

konſervativen Partei finden ſich im Gegenſatz zur konſerva
tiven Fraktion zahlreiche Anhänger und ich glaube auch daß
in den Reihen des Zentrums viele Anhänger dieſer Jdee vor
handen ſind So hat ſich im bayeriſchen Finanzausſchuß ein
hervorragendes Mitglied für dieſe Steuer ausgeſprochen

Bei der Erbſchaftsſteuer möchte ich an Ausführungenerinnern die vor neun Jahren der Abg Gröber getan e
Nach dem mir vorliegenden Bericht der Budgetkommiſſion
vom 29 März 1900 ſprach Herr Gröber von der Erhöhung
mancher Steuerſätze auf Luxusgegenſtände aus denen ſich zur
Ausführung des Flottengeſetzes noch einige Millionen be
ſchaffen ließen auf Schaumwein h LiköreZigarren uſw und er fügte hinzu alle dieſe Einnahmen
würden aber ohne Anleihe nicht ausreichen und man be
dürfte noch einer Ergänzungsſteuer die wohl nur in der Ver
mögensſteuer und Erbſchaftsſteuer gefunden werden könne
wie ſie ſchon in den ſiebziger Jahren einmal vorgeſchlagen
ſei Eine Reihe von techniſchen Schwierigkeiten die der Erb
ſchaftsſteuer entgegenſtanden ſeien durch das Bürgerliche
Geſetzbuch beſeitigt worden und ſie habe den Vorteil alle
gleichmäßig zu treffen Aus der Ausdehnung auf die Deſzen
denten würden ſich koloſſale Summen erzielen laſſen Lebh
Hört Hört und große Heiterkeit links Nur in den Kreiſen
der Nationalliberalen wollte man damals einiges Entgegen
kommen bei Sondierung des Terrains geſpürt haben und
nur mit Rückſicht darauf daß eine Mehrheit ſich leider nicht
ergebe müßte man von dieſer Steuer abſehen Lebhafte an
haltende Heiterkeit links Heute liegen die Dinge leider
anders als damals Jch will hier nur darauf hinweiſen
daß auch in Oeſterreich eine Erbanfallſteuer beſteht wie
überhaupt in anderen Staaten gerade dieſer Zweig der
Steuergeſetzgebung immer breiteren Boden gewinnt Die
Grundſätze des Entwurfs der die kleinen Erban
fälle freiläßt die mittleren mäßig heranzieht und bei den
höheren progreſſiv aufſteigt können wir ohne wei
teres akzeptieren Die beſonderen Beſtimmungen
für den Grundbeſitz und die Frage der Handhabung des Ge
ſetzes der Kautelen gegen ſchikanöſe Behandlung wird be
ſonders eingehender Prüfung bedürfen Der weitaus größte
Teil der land wirtſchaftlichen Bevölkerung wird von dieſer
Steuer überhaupt nicht getroffen Sehr richtig links
Handel und Jnduſtrie haben den größten Teil zu tragen
und ſie ſind in durchaus anerkennenswerter Weiſe dazu be
reit Jch kann namens meiner politiſchen Freunde erklären
daß auch derjenige Teil der früher Bedenken hatte dieſe
zurückſtellen wird in der Erkentnis daß andere allgemeine
Beſitzſteuern nicht gefunden werden können und daß eine
ſolche Heranziehung von Maſſenverbrauchsartikeln daß mehr
als 400 Millionen herauskommen unmöglich erſcheint Jch
bin auch beauftragt zu erklären daß wir geſchloſſen auch für
die Heranziehung der Deſzendenten und Ehegatten ſtimmen
werden Die Mehrheit der Kommiſſion hat ſtatt einer all
gemeinen Beſitzſteuer beſtimmte Gruppen herausgegriffen
und ſie mit ſehr erheblichen Steuern bedacht

Jm Vordergrunde ſteht die Kotierungsſteuser
Dieſe Kotierungsſteuer iſt partiell und nicht allgemein Es
werden herangezogen die Wertpapiere und auch dieſe nicht
vollſtändig denn es ſcheiden aus die Jmmobiliarpapiere
Dieſe Steuer iſt uns ganz unannehmbar Es
wird damit in ganz willkürlicher Weiſe ein einzelner Teil
des Nationalvermögens herangezogen und es iſt zweifellos
daß die Steuer auf das Publikum abgewälzt werden wirdBörſen und Banken ſind doch nur dietgen sſtellen Hängen

bleibt die Sache am Publikum und in ihm befinden ſich eine
roße Menge kleiner und mittlerer Kapitaliſten und auchſert verſchuldeter Leute die dieſe Einnahmen durchaus ge

rauchen Rehmen Sie eine Witwe mit einem Kapital von
20 000 Mark das ihr 1000 Mark jährlich abwirft ſo muß ſie
bezahlen wenn das Vermögen in Staatsanleihen angekegt
20 Mark bei Aktien 40 Mark bei Terminhandelspapieren
60 Mark Es kann keine Rede davon ſein daß es v
um eine Heranziehung der reichſten Leute handelt e Be
laſtung der Hypothekenbanken wird dahin führen daß die



e

e

tHypothekenginſen erhöht werden Auch das trifft nicht die
potenten Kreiſe ſondern am meiſten gerade die ſtark ver
ſchuldeten Leute Alle die Maßregeln die Sie hier zur
Kotierung vorſchlagen führen nur zur Verteuerung des
Geldes Wir haben doch auch im Lande recht notleidende
Jnduſtrien die dadurch auf das empfinlichſte geſchädigt wer
den Und ſchon mehren ſich die Fälle daß Geſellſchaften die
ſonſt ihre Betriebe im Jnlande errichtet hätten über die
Grenze gehen

Es iſt ein großer Rachteil für das Reich wenn die
Fabriken ins Ausland gehen auch für die Arbeiter Wenn
man genötigt iſt wegen der Finanzlage des Reiches 400
Millionen Konſumſteuern aufzubringen wenn man weiß
daß die Lebensverhältniſſe dadurch wieder erheblich verteuert
werden dann ſollte man nicht noch Maßregeln vorſchreiben
die zu einer Einſchränkung Beläſtigung und Belaſtung der
Jnduſtrie führen Sonſt ſchädigt man doppelt Einer der
wichtigſten Geſichtspunkte iſt die Frage des Auslandsge
ſchäftes Wir ſind aus der kontinentalen Machtſphäre her
ausgewachſen durch die nationale Entwicklung unſeres Vater
landes durch die Tatſache daß wir ein geſundes kräftiges
Volk ſind Der Nahrungsſpielraum mußte erweitert werden
eine Exportinduſtrie war daher notwendig Unſer ganzes
Wirtſchaftsleben verbindet ſich innig mit dem der auswär
tigen Staaten Das gilt nicht nur für den ganzen Handels
verkehr und unſere große Jnduſtrie Dieſe Entwicklung hat
auch dem Arbeiter Vorteile gebracht Aber auch nach der
politiſchen Richtung hin iſt es äußerſt wichtig wenn die
Völker einander näher gebracht werden wenn der kommer
zielle Verkehr familiär geſtaltet wird Alles das wird
unterbunden wenn Sie mit rauher Hand eingreifen wenn
Sie die ausländiſchen Werte in Deutſchland heranziehen
Dadurch entziehen Sie uns auch Reſerven für die Kriegs
zeiten Auch der politiſche Einfluß Deutſchlands wird ge
ſchädigt wenn wir uns von dem Auslande abſchließen wenn
wir die Verbindung von deutſcher und ausländiſcher Jndu
ſtrie erſchweren Man hat von Frankreich geſagt daß es wie
ein kleiner Budiker ſei der ſich von ſeinem Geſchäft zurück
gezogen hat und nun nichts weiter tue als ſein Geld zu
verzehren Der franzöſiſche Finanzminiſter bemüht ſich heute
dieſe Steuer los zu werden weil man ſieht daß der Einfluß
Frankreichs auf den Weltmarkt überall zurückgedrängt wird
wegen dieſer ſtarken ſteuerlichen Belaſtung des Marktes

Wir dürfen die Tatſache nicht leugnen daß in Frankreich
nur noch minderwertige ausländiſche Werte ſich herum
treiben während die erſtklaſſigen Werte in Deutſchland ge
blieben ſind Solche Erfahrungen ausländiſcher Staaten
muß man doch berückſichtigen Durch eine ſchlechte Geſetz
gebung auf dem Gebiete der Börſe iſt der Konzentrations
prozeß zweifellos gefördert worden Den kleinen Bankiers
iſt das Geſchäft noch mehr erſchwert worden Sie ſind weiter
e von den Großbanken geworden die ſich immer
mehr ſyndizieren und kartellieren müſſen weil ſie die Macht
haben die Belaſtungen abzuwälzen Dieſe Entwicklung
würde noch gefördert werden Nun rechnen Sie Einnahmen
in einer ſehr großen Höhe aus Die Geſetze ſind ja ſehr raſch
gemacht worden Lebh Zuſtimmung links Sie ſind nicht
ſo gemacht worden wie man es bisher in Deutſchland zu tun
pflegte Erneute Zuſtimmung links Es lag kein ſorg
fältig geſammeltes ſtatiſtiſches Material vor Die Rechnung
die Sie aufmachten dieſes Aneinandertreiben großer Ziffern
iſt nichts anderes als eine Milchmädchenrechnung Lebhafte
Zuſtimmung links Sie müſſen vor ſo ernſter Prüfung
ſchwinden wie Butter in der Sonne

Der Reichskanzler hat am 19 Dezember 1908 auf dieſe
Bedeutung des Auslandsgeſchäfts hingewieſen Er hat da
mals den Satz ausgeſprochen daß finanzielle Macht
politiſche Macht wäre Er hat geſagt wir müſſen doch
wieder reicher werden für unſere ganze wirtſchaftliche und
politiſche Stellung in der Welt Hinter dieſem Satz iſt im
ſtenographiſchen Bericht verzeichnet Sehr richtig rechts
Hört hört links Die vorgeſchlagenen Steuern richten

ſich als Erdroſſelungsſteuern gegen Jnduſtrie und Handel
Es werden wirtſchaftliche Werte vernichtet und der Unter
nehmungsgeiſt getötet Sehr richtig links Dadurch
chädigen Sie nach rechts den politiſchen Ein
fluß Deutſchlands in der Welt und die Welt
tellung Deutſchlands Sehr richtig links Dieſe
ganz verkehrsfeindliche Politik iſt eine antiſoziale Politik
Wir haben große nationale Aufgaben zu erfüllen Wir
ſind genötigt ein ſtarkes Heer zur Erhaltung des Friedens
zu erhalten als Friedensinſtrument die Flotte auszubauen
wir haben große Aufgaben in den Kolonien wir haben die
Sozialreform weiter auszubauen wir ſind genötigt unſere
Beamtenbeſoldungen in neue Wege zu leiten Für dieſe
großen Aufgaben die dem deutſchen Staate auch in Zukunft
nicht erſpart bleiben ſind große Mittel nötig Wir ſtehen
heute noch gar nicht in der letzten Finanzreform Sehr
richtig und Hört hört Und um dieſe großen Mittel auf
zubringen müſſen wir das Verkehrs und Wirtſchaftsleben
in Deutſchland entwickeln und nicht ertöten Lebhafte Zu
ſtimmung links Wir dürfen keine Geſetzgebung machen
die die Quellen verſtopft Bezüglich des Kohlenausfuhrzolls
und der Mühlenumſatzſteuer beziehe ich mich auf das was
der Reichsſchatzſekretär geſagt hat Der Kohlenausfuhrzoll
iſt einmal abzulehnen weil wir hier in nationale Schwierig
keiten hineingeraten können die für unſere ganze deutſche
Entwickelung ſehr fatal ſein können Jn dem Augenblick
in dem wir auf dem Boden des Ausfuhrzolls für Roh
probukte treten können wir ſelbſtverſtändlich nicht das ver
hindern was wir lange und ſorgfältig hintangehalten
haben daß auch manche Auslandsſtaaten Ausfuhrzölle er
heben Dann iſt die Bahn nach dieſer Richtung hin frei
und das wird nicht zum Segen der deutſchen Volkswirtſchaft

ausfallen Und das Zweite iſt daß dieſer Kohlenausfuhr
zoll einfach wirken wird als Konſumſteuer denn den Kohlen
zoll wird nicht das Ausland zahlen ſondern er wird auf

e Konſumenten abgewälzt werden auf die Jnduſtrie auf
den Ter Verbraucher der Kohle bis herab zu jedem

alte
Run noch ein paar Bemerkungen über die allge

meine Politik die ſich nun herausgebildet hat Wir
haben in dieſer Frage durch eine zahlreich beſuchte Zentral
vorſtandsſitzung Fühlung mit unſeren Freunden im Lande
genommen Unſere Partei iſt in dieſen Fragen vollſtändig
einig Auch unſere politiſchen Freunde im Lande ſind der
Meinung daß wir keiner Finanzreform zuſtimmen ſollen
die nicht eine allgemeine Beſitzſteuer bringt und dadurch das

w für die ſtarke Heranziehung des Maſſenkonſums
gibt Sehr richtig bei den Nationalliberalen Man hat
uns den Vorwurf gemacht daß wir Vorſchläge ablehnen
weil ſie vom Zentrum kämen Das iſt vollſtändig unrichtig
Das wiſſen die Herren vom Zentrum ſelbſt Seit Jahren
arbeiten wir auf dem großen Gebiete der Sozialreform ge
meinſchaftlich Gerade auf dieſem Gebiete iſt durch das Zu
ſammenwirken der Sozialpolitiker im Zentrum der natio l
nalktberalen Partei der liberalen Partei und auch der

Konſervativen eine Reihe von Geſetzen zuane ekommenKein Menſch hat daran gedacht in dieſer Richtung An
regungen und Anträge der r eperte ohne weiteres
abzulehnen Jch verweiſe ferner v as ganze große Gebiet der Wirtſchaftspolitik auf den Zolltarif o Jch ver
weiſe auf das Gebiet der juriſtiſchen h Ueberall
haben wir zuſammengearbeitet Weshalb ſoll dieſes Zu
ſammenarbeiten nicht auf finanziellem Gebiete auf dem Ge
biete der Beſchaffung neuer Steuern ſtattfinden Was wir
allerdings nicht wollen iſt daß das Zentrum in ſeine
frühere Machtſtellung eintritt und wie das vielfach von uns
früher empfunden worden iſt dem Reichstage mehr oder
weniger ſeinen Willen aufzwingt Das werden die Herren
vom Zentrum doch begreiflich finden Das würden Sie als
Minoritätspartei auch empfinden wenn eine andere Par
tei ein ſolches Gebahren einſchlagen würde Wir wollen
nicht daß volkswirtſchaftlich falſche und unrichtige ſchädliche
Geſetze auf dem Gebiete des Steuerweſens lediglich des
wegen gemacht werden weil das Zentrum ſie will Wirmüſſen es als eine politiſche Kurzſichtigkeit bezeichnen wenn

man dieſe Gelegenheit benutzt um dem Zentrum wieder zu
ſeiner früheren Machtſtellung zu verhelfen Sehr richtig
links Denn aus dieſem Momente würde wieder eine
Periode der ſtärkeren Zentrumsherrſchaft folgen und dann
würden die Konſervativen nachdem dieſe Finanzreform er
ledigt iſt die jetzige Zeit auch nicht als eine Epiſode des
nationalen Lebens unſeres Volkes betrachten können Die
Konſervativen werden dann einſehen daß das Zentrum
unter Umſtänden auch in der Lage iſt eine den Konſer
vativen höchſt fatale und als radikal erſcheinende Politik

vielleicht auf dem Gebiete der ſozialen Reform wieder
zu treiben Dann wird man vielleicht die Wege bedauern
die man gegangen iſt Dann wird man bedauern daß man
nicht die Blockpolitik aufrecht erhalten hat Gelächter im
Zentrum Die Voſſiſche Zeitung hat dargelegt daß für
die Konſervativen doch noch andere politiſche Geſichtspunkte
maßgebend ſein müßten als lediglich die finanzielle Wir
kung der Erbſchaftsſteuer Die Kreuzzeitung hat dem in
gewiſſer Weiſe zugeſtimmt Vielleicht gehen die erheblichen
politiſchen Geſichtspunkte nach der Frage der preußiſchen
Wahlrechtsreform Vielleicht hat der Miniſterpräfſident
unſer preußiſches Staatsminiſterium in der Beziehung Kon
zeſſionen gemacht die den Konſervativen unangenehm ſind
Aber auch das wäre kurzſichtig von den Konſervativen Eine
Wahlreform die unbedingt notwendig iſt wie ſie beiſpiels
weiſe meine politiſchen Freunde im Landtage anſehen
können Sie nach rechts ſchließlich doch nicht aufhalten Sie
kommt eben mit Notwendigkeit weil die moderne Entwicke
lung das moderne Staatsleben ſie erfordert Lebhafter
Beifall links Abg Dr v Heydebrand Was hat das mit
r F geſinanzretorm zu tun Beifall rechts Gelächter
inks

Jm Rovember 1908 hat ein Zentrumsführer geſchrieben
es ſcheine als habe das Zentrum die Aufgabe auf den Wink
der Konſervativen hervorzubrechen das ſei ein äußerſt
ſchlau angelegtes Manöver aber wenn das Zentrum ohne
weiteres darauf hineinfallen würde wäre das eine polizei
widrige Dummheit Große Heiterkeit links Wenn man
den Schwerpunkt auf ohne weiteres legt dann könnte man
auf den Gedanken gebracht werden daß vielleicht etwas

ne 3 Ausſicht genommen iſt Hört hört und Heiter
eit links

Fürſt Bismarck hat auf die Einigkeit von Jn
duſtrie und Landwirtſchaft ja immer ſehr großen
Wert gelegt und dieſe Politik hat ja auch Fürſt Bülow
während ſeiner ganzen Amtstätigkeit mit großem Eifer ver
folgt Und dieſer Bund zwiſchen Jnduſtrie und Landwirt
ſchaft gipfelnd in der Förderung des Schatzes der nationalen
Arbeit hat ſich durch die Jahre hindurch als durchaus nütz
lich und für beide Teile erſprießlich herausgeſtellt Heute iſt
durch ihre Politik dieſer Bund zerriſſen worden Sehr wahr
links und die Jnduſtrie iſt in eine Kampfſtellung ge
drängt Die nationalliberale Partei hat ihre Freundſchaft
für die Landwirtſchaft bei der hinter uns liegenden Geſetz
gebung erwieſen ich verweiſe auf die erregten Kämpfe beim
Zolltarif auf die Seuchengeſetzgebung uſw Allein auf der
anderen Seite ſind wir nicht in der Lage Steuerprivilegien
für den Großgrundbeſitz zu bewilligen Sehr richtig links
Man darf uns nicht mit Recht ſagen können wir verfolgen
gegenüber einer ungemein intenſiven Heranziehung der Kon
ſumſteuern eine Politik einer ſtarken Privilegierung oder
Exemption der beſonders Steuerkräftigen Sehr wahr
links Es iſt nicht gut den Bogen zu überſpannen und
den Unwillen durch einſeitige Vertretung ſeiner Jntereſſen
auf der anderen hervorzurufen wie es geſchehen iſt ſo daß
die große Gegenbewegung in Jnduſtrie und Handel ent
ſtanden iſt Wir haben durch die Zollgeſetzgebung der Land
wirtſchaft den Schutz gegeben der für ſie notwendig iſt weil
wir der Meinung ſind daß wenn ein Organismus not
leidet der Geſamtorganismus darunter zu leiden hat Jch
ſollte aber meinen daß man auch in agrariſchen Kreiſen
ſelbſt einſehen wird daß es damit ſein Bewenden haben
kann und muß und daß es nicht weitergehen kann in der
Steuergeſetzgebung einſeitig gewiſſe Teile der Bevölkerung
herauszugreifen Wir haben in dieſer Politik die von der
Mehrheit der Kommiſſion eingeſchlagen iſt eine mittel
ſtandsfeindliche erblickt Gelächter rechts ſtürmiſche Zu
ſtimmung links erneutes Gelächter rechts und im Zentrum
Die Steuern die auf Jnduſtrie und Gewerbe und Hand
werk abgewälzt werden ſollen betrachten wir als eine Be
laſtung des Mittelſtandes Wir wollen nicht daß in dieſer
Weiſe alles abgewälzt wird und daß der Verkehr und Um
ſatz in derartiger Weiſe belaſtet wird Ferner wird durch
dieſe Geſetzgebung der Gegenſatz zwiſchen den einzelnen Erx
werbszweigen in einer Weiſe verſchärft wie wir das nicht
billigen können Wir wollen nicht daß durch große Organi
ſationen hindurch nur der Kampf erſchallt daß Handel und
Jnduſtrie und Handwerk zum Kampfe aufruft gegen die
Land wirtſchaft Wir ſind uns alle bewußt daß eine der
größten Gefahren für unſer deutſches politiſches Denken die
ſtarke Sozialdemokratie iſt Aha bei den Sozdem Die
ſtarke Sozialdemokratie die in dem Blockjahre durch das
vereinigte Bürgertum eine erhebliche Niederlage erlitten
hat wenn ich auch zugebe daß ihre Stimmenzahl nicht
zurückgegangen iſt ein Beweis dafür daß wir nicht raſten
und roſten ſollen Sehr richtig bei den Natlib Dieſer
r wird nicht erleichtert in dem Augenblicke in dem
wir hier eine Geſetzgebung vorſchlagen und empfehlen die
den weitaus größten Teil der Laſten nicht nur den Teil
den man bei objektiver Betrachtung als notwendig erkennen
muß ſondern darüber hinaus auf die Schultern des Mittel
tandes und der Arbeiterſchaft abwälzt und dadurch den Ge
undungsprozeß erſchwert auf welchen der Reichskanzler in
einer früheren Rede hingewieſen hat Man kann nicht
leugnen in den Kreiſen der deutſchen Jnduſtriearbeiter
der Organiſationsgedanke außerhalb der Sozialdemokratie
ändig im Wachſen iſt nicht nur in chriſtlichen Organi

ationen ſondern auch in einer großen Reihe anderer

Organiſationen Sehr wahr Das bArbeiterkreiſen man nicht h glaubt da

ſtaat zu verwirklichen iſt und da

eweiſt uns

ß man nicht deit bald kommen Wien en
und dieſer Umbildungspro
wir e rin bringartei iſt bereit an dieſeznot zu beſeichenn großen

halt daß nach unſerer

daß eine andere
dungsproze
dadurch da

Die nationalliberale
Werke zu arbeiten um die Finan
machen jedoch den Vorbe
Ueberzeugung dieſe Finanzreform gut und gere
wir ſie verantworten können vor unſerem Gewi
aber nur dann möglich
ſitzſte uer eingeführt wird mit der Erban
der konſervative Neichsbote iſt mit den
ſchlägen zum Teil ſehr wenig einverſtanden
darauf hin daß der Antrag Richthofen den Bau
teuere und befürchtet daß er dem Baugewerbe

Sie können doch nicht beſtreiten
Kreiſe des Mittelſtandes h
Zentrum Die Kundgebung vom 12
Zirkus Schumann kann man doch durch
Spott nicht aus der Welt ſchaffen
nicht in dem Zuſammenſchluſſe von 6000 P
daß unter ihnen die Kapitäne der d

Zuruf vom Zentrum in de
demokraten einſtimmen Kirdorf Sie finden i
Handel und Jnduſtrie vereinigt
Freihändler und Schutzzöllner Jnduſtriund Handwerk Lachen im Zentrum 3 e
das große und kleine Kapital Mittund Beamte Jnnungen und freie Verbände
alle zuſammen geſchloſſen zu einer
Kampfesorganiſation Wie hoch muß da die Glut
des Unwillens geſtiegen ſein wenn dieſe doch reichlich hetero

enen Elemente ſich in einer einzigen Organiſation zu
Lebhafter Beifall links

Dieſer
zeß wird gefährde

duſtrie waren

mengefunden haben
Bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen fehlt es am

durch eine allgemeine Beſitzſteuer
ſein Vermögen in Staatspapieren und
braucht keinen roten Heller für die Reform zu zahlen und
ebenſowenig jemand der ſein Geld in ausländiſchen Banken
anlegt die heute mit großem Vergnügen den bisherigen
Gang dieſer Geſetzgebung verfolgen
Sie daß die Regierungen ihre eigenen Vorlagen aufgeben
und dieſem Werke der konſervativ klerikalen
Mehrheit Lachen und Lärm im Zentrum ja klerikal
wollen Sie ja nicht mehr heißen große Heiterkeit ohne
weiteres zuſtimmen Das führt ohne weiteres zur Parla
mentsherrſchaft Schallendes Gelächter im Zentrum
Jch hoffe daß die Regierungen Jhre Beſchlüſſe ablehnen
und die nötigen Konſequenzen ziehen wird Die Regierung
iſt auf dem rechten Wege und die Regierung wird ſiegen
wenn ſie will und wenn ſie ſtark genug iſt
Zentrum Bewegung Jch für meine Perſon würde
auch vor Neuwahlen nicht zurückſchrecken
Laute Aha Rufe im Zentrum Bewegung Jch weiß eben

ſogut wie Sie daß in ſolchen Zeiten in denen der Staat
große neue Bedürfniſſe hat den Sozialdemokraten vielleicht
aus den Wahlen gewiſſe Erfolge erwachſen aber ich bitte
Sie dieſe Erfolge nicht zu überſchätzen
auch den Vorteil in Rechnung ſtellen daß die Regie
rungen übereinſtimmen mit dem ganzen
liberalen BürgertumAha im Zentrum
wenn etwa eine verkehr
reform verabſchiedet wi
nächſten W

Der reichſte

tu m Schallent
Sie dürfen auch nicht g

indliche und ungerechte Finanz
die Zwiſchenzeit bis zu den

len das Verhältnis in dieſer Beziehung
günſtiger geſtalten würde in einer Periode der all
gemeinen Anzufriedenheit wo man erſt das
alles an den Steuerprojekten empfinden wird was heute ja

Jm Gegenteil iſt die Gefahr
die Unzufriedenheit dann noch viel größer

ozialdemokratie 1911 noch ganz
Wir müſſen die

noch gar nicht erkannt iſt
vorhanden da
ſein wird da
andere Erfolge bringen würde als jetzt nüſſen
Frage nochmals aufwerfen wird man gegen ein einmütiges

nduſtrie und Handel von Handwerk und
elächter im Zentrum und Widerſpruch rechts

eine Reform akzeptieren die antiſozial und einſeitig iſt die
eine allgemeine Heranziehung des Beſitzes ablehnt eine Re
form die in ihren Endreſultaten nach meiner ehrlichen
Ueberzeugung dazu führen wird die Chancen der Sozial
demokratie wieder zu mehren weil ihr der oberſte Grundſatz
fehlt justitia fundamentum regnorum Auch in der Steuer
geſetzgebung iſt die justitia vonnöten
form annehmen die die deutſche We
ſie unſeren Wettbewerb erſchlägt
Joch einer ſolchen Reform beugen
Frage geſtellt iſt iſt ſie auch verneint und nach dieſer Rich
tung begrüße ich die heutigen Ausführungen
des Reichskanzlers der w
meinen Heranziehung des Beſitzes
ſichtspunkten ſind wir überzeugt daß die Regierung ver
ihrem Programm feſtbleiben wird und daß
weitere Entwickelung des Vaterla
gebung hintanhalten muß

Der Reichskanzler hat heute vom Bl
Meine Freunde ſtimmen ihm di

lächter im Zentrum Der Blockgedanke wi
iſt in der Kriſis die zu den letzten Neuwahlen
iſt ein guter und geſunder Gedanke der die ganz
lung unſerer Politik gehoben hat Gelächter im
ein Gedanke der auch eine gute erzieheriſ
kung auf das Zentrum gehabt hat Lärme den
Gelächter im Zentrum Sehr wahr links Wir wüur de
bedauern wenn dieſer Gedanke zu Grabe getragen W ren

wenn a zu a W e zurückkehrJch bin überzeugt daß dieſe Blockpolitide lhen Herzen großen Jubel ausgelöſt hat Lachen gel
Zentrum daß dieſer Blockgedanke der mit voller deutſ n
Warmherzigkeit aufgenommen wurde ein Ruh
der Geſchichte des Parlaments bilden wird
Zentrum Jch für meine Perſon möchte nicht
Blockgedanke dadurch zerſtört wird daß eine Finanz Geſicht
uſtande gebracht wird die dem Liberalismus ins Gern

Höhniſches Gelächter im 3
fall links

Donnerstag 1 Uhr Weiterberatung u
Leitung Wilhelm Georg rgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm G Spon

für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Hte
Eugen Brinkmannz für das Feuilleton und Vermiſ

Schaumburg annAlexanderKatz für den Jnſeratenteil i Her weſich
Meibaum Druck und Verlag von Otto Hende

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten
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